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Vorwort 
 

Seit 2007 gibt es in der 
Stadt Tuttlingen das Senio-
rennetzwerk, welches bis 

heute schwerpunktmäßig 
die ehrenamtliche Beglei-

tung alleinlebender und 
von Einsamkeit bedrohter 
älterer Menschen beinhal-

tet. Der Einsatz der ehren-
amtlich tätigen Männer und 

Frauen hat sich über die 
Jahre auf weitere Einsatz-
gebiete ausgedehnt. 

 

1. Einrichtung 

Träger  
 
Caritas Schwarzwald-Alb-Donau 
Bergstraße 14 

78532 Tuttlingen 

Personal 

Besetzt ist die Stelle von einer Dip-

lom-Sozialarbeiterin (FH) mit einem 
Stellenanteil von 8,97% der regulä-
ren Arbeitszeit.  

Der Stellenanteil ist befristet bis 
zum 31.12.2019. 

Öffnungszeiten / Sprech-

zeiten 

Die Stelleninhaberin hat im Mehr-
generationenhaus1 (MGH) in Tutt-

lingen Sprechzeiten nach Verein-
barung. 

Räumliche Ausstattung der 

Beratungsstelle 

Der Stelleninhaberin steht ein mit 

einem PC ausgestatteter Arbeits-
platz zur Verfügung. 

 

                                        
1 In Trägerschaft der Caritas Schwarz-
wald-Alb-Donau. 

2. Zielsetzung und 
Konzeption 

Die Gewinnung, Begleitung und 

Fortbildung der ehrenamtlich täti-
gen Männer und Frauen innerhalb 
des Seniorennetzwerkes steht im 

Vordergrund. 

3. Leistungsangebote 

Die Begleitung und Weiterqualifi-
zierung  der Ehrenamtlichen ist ein 

Schwerpunkt in der Arbeit des Se-
niorennetzwerks. Die Möglichkeit 
der Ehrenamtlichen, sich mit allen 

Fragen und Schwierigkeiten den 
Einsatz betreffend an die Koordina-
torin zu wenden, wird gut ange-

nommen. Zusätzlich erhalten die 
Ehrenamtlichen jeden Monat einen 
Brief mit aktuellen Informationen, 

Veranstaltungstipps, Austausch-
möglichkeiten und Terminen für 
Fortbildungen, bezogen auf ihre 

Tätigkeit. So gab es im Jahr 2018 
mehrere stadtübergreifende Fort-
bildungen für Ehrenamtliche, die 

mit älteren Menschen arbeiten, 
zum Thema „Im Alter in Form - ge-
sunde Ernährung, mehr Bewegung 

und aktive Teilhabe fördern“.    

Fortbildung für Ehrenamtliche  Quelle Storz 

Dabei stand der Zusammenhang 

und die Bedeutung einer ausgewo-

genen Ernährung und ausreichen-

der Bewegung zur Erhaltung der 
Leistungsfähigkeit und des persön-
lichen Wohlbefindens des älteren 

Menschen im Vordergrund. Auch 
im Projekt der städtischen Senio-
renarbeit „Aktiv und gesund – ger-

ne und selbstbestimmt älter wer-
den in Tuttlingen“ waren die Eh-
renamtlichen des Seniorennetz-

werkes miteinbezogen und hatten 
die Möglichkeit am Info- und Akti-
onstag „Prävention und Gesund-

heit“  im Juni 2018  teilzunehmen. 

Die regelmäßigen Einladungen 
zum Frühjahrs- und Adventscafé 

werden von Begleitern und Beglei-
teten gerne angenommen und die-
nen dem gegenseitigen Kennen-

lernen und Austausch. Im Jahr 
2018 fand zum zweiten Mal ein 
gemeinsames Adventstreffen der 

Ehrenamtlichen des Seniorennetz-
werkes, den Demenzbegleitern, 
Angehörigen von an Demenz er-

krankten Menschen und Betroffe-
nen statt. Diese Form der Begeg-
nung findet großen Zuspruch. 

Das gemeinsame Jahresfest und 

ein jährlich stattfindender Ausflug 
wurde als Dankeschön für alle Eh-
renamtlichen von Caritas und Dia-

konie durchgeführt.  

4. Neugewinnung von 
Ehrenamtlichen 

Regelmäßige Veröffentlichungen 
der Arbeit des Seniorennetzwerks 

im katholischen „Blick“ und im 
evangelischen Gemeindeblatt sind 
ein fester und wichtiger Bestandteil 

zur Anwerbung von Ehrenamtli-
chen. 
Der Flyer des Seniorennetzwerkes 

liegt zudem in kirchlichen Einrich-
tungen, im Mehrgenerationenhaus, 
im Rathaus, im Haus der Senioren, 

im Tafelladen und im Diakoniela-
den zur Mitnahme aus. 
Erfreulich ist, dass sich immer wie-

der Männer und Frauen für ein Eh-
renamt im Seniorennetzwerk ent-
scheiden. Dabei scheint die Mund 

zu Mund Propaganda sehr gut zu 
funktionieren. Auch über die Inter-
netseite der Caritas Region 
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Schwarzwald-Alb-Donau finden 
Menschen den Weg zu einem Eh-
renamt im Seniorennetzwerk.  

Die Interessenten werden zunächst 
zu einem Informationsgespräch 
eingeladen. Besteht Interesse  für 

einen Einsatz werden die zukünfti-
gen Begleiter*innen zu den ange-
botenen Schulungen eingeladen, 

um sie auf die Begleitung älterer 
Menschen vorzubereiten. 
 

Für Frühjahr 2019 ist ein weiteres 
4-teiliges Seminar „Ehrenamtliche 
Seniorenbegleiter*in – Fit für Be-

suchsdienste“ geplant. Diese Fort-
bildungen dienen zum einen der 
Wissensvermittlung und Stärkung 

bereits tätiger Ehrenamtlicher so-
wie zum anderen der Gewinnung 
neuer Ehrenamtlicher. 

 
Themen des Seminars: 

 Einführung und „Wie sorge 
ich gut für mich selbst in 

meinem ehrenamtlichen 
Engagement“ 

 Die Kunst der Verständi-

gung mit älteren Menschen 

 Einführung in die Alterser-
krankungen – Alter darf 

schwierig sein 

 Einführung in die Aufgaben 
einer Seniorenbegleiterin 
eines Seniorenbegleiters; 

tätige Ehrenamtliche stel-
len sich vor 
 

5. Kooperationen und 
Vernetzung 
 
Eine besondere Verbindung be-
steht zur städtischen Seniorenar-

beit. In den Räumlichkeiten des 
Haus der Senioren und des Mehr-
generationenhauses werden die 

Schulungen und andere Angebote 
durchgeführt. Zu den Fortbildungen 
und Schulungen für die Ehrenamt-

lichen des Seniorennetzwerkes 
werden immer auch die Ehrenamt-
lichen des Hauses der Senioren 

eingeladen. Dies geschieht auch 
anders herum. 

6.  Erfahrungen aus der 
Beratungspraxis 

Entwicklungen 

Eine positive Tendenz im Senio-
rennetzwerk ist, dass sich die da-

ran beteiligten Menschen in vielfäl-
tiger Weise miteinander vernetzen. 
Es entstehen und entstanden be-

reits sehr innige Freundschaften 
und Beziehungen. Immer wieder 
erlebe ich, dass sich die ehrenamt-

lichen Begleiter*innen um weitere 
ältere Menschen in ihrer Nachbar-
schaft oder Bekanntschaft und die 

Partner der Begleiter*innen um 
kleinere Reparatur- oder Gartenar-
beiten kümmern. 

Ausflug der Ehrenamtlichen      Quelle Storz 

7.  Statistische Anga-
ben 
 

Im Jahr 2018 gab es 7 Anfragen 
von Menschen, die eine ehrenamt-
liche Begleitung innerhalb des Se-

niorennetzwerks wünschten.   
8 Personen interessierten sich für 
ein ehrenamtliches Engagement. 

Es kam zu 6 neuen Zusammenfüh-
rungen. Wie in jedem Jahr waren 
einige Sterbefälle und Umzüge zu 

verzeichnen. Die in diesen Fällen 
eingesetzten Ehrenamtlichen 
scheiden nicht grundsätzlich aus 

dem Seniorennetzwerk aus, son-
dern bitten meistens um eine Ru-
hepause, bevor sie wieder tätig 

werden wollen und können. 
 

8.  Weiterentwicklung 
des Seniorennetzwer-
kes 

Demenzfreundliche Kom-
mune Tuttlingen 

Die Mitglieder des Arbeitskreises 
Demenz (mit Caritas und Stadt) 
haben gemeinsam beschlossen, 

die über die Demenzbegleiterschu-
lungen gewonnenen Ehrenamtli-
chen zwecks ihrer Anbindung, Ver-

sicherung, weiteren Fortbildungs-
modulen und Einsätzen und Ver-
mittlung dem bereits etablierten 

Seniorennetzwerk anzugliedern. 
 
Ein kleiner Pool von geschulten eh-

renamtlichen Demenzbegleitern ist 
entstanden. Die zur Verfügung ste-
henden Personen können von der 

Koordinatorin angefragt werden, 
sei es für den häuslichen Einsatz 
bei an Demenz erkrankten Perso-

nen, wenn die pflegenden Angehö-
rigen an den Auszeitangeboten des 
Arbeitskreises teilnehmen oder 

auch für die stundenweise Unter-
stützung bei Krankenhausaufent-
halten der erkrankten Personen.  

Es ist geplant, dass bereits ausge-
bildete Demenzbegleiter*innen auf 
freiwilliger Basis weitere qualifizie-

rende Weiterbildungen erhalten, 
um besonders auch für den Einsatz 
in der Klinik  fit zu sein. 

 
Einkaufen für Senioren 
 
Seit Mai 2015 gibt es einen von der 
Stadt Tuttlingen finanzierten Ein-

kaufsbus, der mobilitätseinge-
schränkte Senioren am Mittwoch 
zu den Einkaufsmärkten an den 

Stadtrand und am Freitag zusätz-
lich in die Innenstadt und zurück 
bringt. An jedem Einkaufstag be-

gleiten  ehrenamtliche Kräfte die 
Senioren  und haben die Aufgabe, 
beim Ein- und Aussteigen zu hel-

fen, während des Einkaufs  im Be-
darfsfall unterstützend zur Seite zu 
stehen und die Einkäufe, falls nö-

tig,  an die Haustüre zu tragen.  
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Drei weitere Personen, die ehren-
amtlich Einkäufe aus dem Tafella-
den für nicht mehr gehfähige Be-

rechtigte nach Hause bringen sind, 
genau wie die Begleiter*innen des 
Einkaufsbusses, Ehrenamtliche 

des Seniorennetzwerks Tuttlingen. 
 

Gemeinsam ist man weni-

ger allein – ein Angebot in-
nerhalb des Seniorennetz-
werks Tuttlingen 

 
Seit Herbst 2017 gibt es das neue 

Angebot. Inzwischen konnten sich 
zwei Treffpunkte für Spielenachmit-
tage (im Mehrgenerationenhaus 

und im Haus der Senioren) etablie-
ren. Auch die angebotenen Spa-
ziertreffen am Sonntag und unter 

der Woche werden gerade von al-
leinstehenden Personen, unab-
hängig vom Alter, gut angenom-

men. Die Koordination des neuen 
Angebots hat die Leiterin des Se-
niorennetzwerks. 
 

In regelmäßigem Abstand wird mit 
einem mail-Verteiler auf die Vorträ-
ge und Angebote der Kirchen, der 

Stadt und anderer Anbieter hinge-
wiesen und eingeladen. 
Hier seien besonders der Vortrag 

„Allein aber nicht einsam“ und ein 
Kochkurs für Singles erwähnt. 
 

 
Vortrag:                                      Quelle Storz 
„Allein aber nicht einsam“  

 

 

 
 
 
Tuttlingen, 15.02.2019 
Ramona Storz 
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